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einer sterilen Heimarchiteklur leiden müssen: Lebcnsqualilät beginnt bei der Archi-
tektur" folgt.

Für uns alle war diese Exkursion und das Seminar ein beeindruckendes und lehrreiches
Erlebnis.

Kurs: Einführung in die Altenbetreuung
Der Kurs vermittelt viel Wissenswertes zum Thema Alter sowie praktische Anleitungen
für die häusliche Betreuung und Pflege. Eingeladen sind alle, die betagte Menschen
betreuen und pflegen oder Interesse am Thema haben.

Der Kurs umfaßt acht Einheiten und startet am Dienstag, 7. Oktober 97, um 19. 30 Uhr
im Sozialsprengel Leiblachtal in Hörbranz.

Geleitet wird der Kurs von DKS Brigitte Sutter aus Hohenweiler. Kostenbeitrag: 350,-
ÖS.

Information und Anmeldung im Sozialsprengel I.eiblachtal unter T 85 550.

Der Verein Tagesbetreuung lädt in Zusammenarbeit mit dem Sozialsprengcl Leiblachtal
ein

Fauler Hans - fleißige Liesel - Lernen Buben anders als Mädchen?
Ein Vortrag mit Mag. Anna Fink.

Mittwoch, 15. Oktober 1997, um 20 Uhr im Gasthof Krone m Hörbranz.

Der Vorti'ag geht der Frage nach, ob und inwieweit Buben und Mädchen unter-
schicdliche Voraussetzungen für das Lernen mitbringen. Weilers werden Möglichkei-
ten aufgezeigt, wie Eltern ihre Kinder beim Lernen gezielt unterstützen können. Nach
dem Vertrag steht die Referentin für Fragen zur Verfügung.
Die Refcrentin Mag. Anna Fink (Volksschullehrerin, Studium der Pädagogik und Psy-
chologie) ist Mitarbeiterin an den Pädagogischen Institulen und Inlegrationslehrerin
an der Volksschule Hohenweiler.

Im Rahmen dieser Veranstaltung wird sich der Verein Tagesbetreuung präsenüeren. Der
Verein Tagesbetreuung ist eine professionelle, landesweit tätige Organisation. Das primä-
re Ziel der Arbeit ist, für Eltern und ihre Kinder individuelle und familiäre Betreu-

ungsmöglichkeiten anzubieten. Die Qualität der Betreuung wird durch den Verein
Tagesben'euung garantiert, der höchsten Wert auf die geeignete Aus- und Weiterbildung-
der Tagesmütter und die laufende Begleitung der Betreuungsverhällnisse legt. Darü-
ber hinaus zählen die Entwicklung und Umsetzung von neuen Ideen für die Kleinst-
kinder- und Schulkinderbetreuung zu unseren Starken.

Veranstaltungsreihe; Verwundetes Leben heilen - Herbst 1997
Im Rahmen unserer Veranstaltungsreihe laden wir Sie recht herzlich zu zwei Fach-
vortragen zum Thema "Umgang mit verwirrten Menschen" ein.
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Der Umgang mit verwirrten Menschen stellt für jeden Betroffenen eine große Her-
ausforderung dar. Wie gehe ich mit der Vermischung von Rcalitäl und Traum, mit
Anschuldigungen oder Venvcigcrungen um? Wie kann ich verwirrte Menschen besser
verstehen?

Diese und weitere Fragen werden im Rahmen voll zwei Vortragen mit anschließender
Diskussion aufgeworfen, bearbeitet und mit den Anwesenden besprochen.

"vergeßlich - verwürt - verloren?" mit Dr. Ingrid Künz am Mittwoch, 29. Oktober 1997

Angehörige eincs verwirrten alten Menschen tragen eine doppelte Last: Einerseits bedeu-
len zunehmende Gcistesschwächc und Wescnsveräilderung ständig neue Probleme im
Zusammenleben und andererseits bedeutet Venvirrtheit einen unaufhaltsamen Verlust
eines nahestehenden Menschen.

Konkrete Tips für alltägliche Situationen, Informationen über die Krankheit sowie Anre-
gungen fiir eine persönliche seelische Verarbeitung lassen diese Lasten leichter werden.
Dr. Ingrid Künz ist Fachärzün für P.sychiatrie und Neurologie iii Bregenz.

"Depressionen m Alter: erkennen, verstehen, damit umgehen" mit Dr. Adelheid Gass-
ner-Briem am Mittwoch, 26. November 1997

Mit zunehmender Lebensenvartung steigt auch die Möglichkeit im Alter an einer Deprefr
sion zu erkranken: 20 Prozent der älteren Menschen leiden an Depressionen und häu-
fig leidet auch die Umgebung mit ihnen. Doch gerade bei alten Menschen wird die
Depression oft nicht erkannt und daher nicht richtig oder gar nicht behandelt. Depres-
siven Menschen kann geholfen werden.

Die Refereatin gibt an diesem Abend eine Orientierung, wie sich die Altersdepression
äußert und welche L'mgangsformen für Betroffene lind Angehörige heilsam sind.
Dr. Adelheid Gassner-Briem ist Fachärzün für Psychiatrie und Neurologie und Psy-
chotherapeutin.

Die Vortrage finden im Sozialzentrum Hörbranz statt. Kosteiibcitrag:je 80- ÖS. Aiimel-
düng iin Sozialsprengel Leiblachtal unter T 85 550 ist unbedingt erforderlich.

Sanfte Wickel und Kompressen in der Gesundheits- und Krankenpflege
Das Wissen um die Wickel stammt aus alten Zeiten und sie leisten gute Dienste bei der
Bewältigung von Krankheiten. Jedoch: Das Gelinge]] eines Wickels setzt Grundwissen
voraus.

Am Samstag, 8. November 1997, von 9.30 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 17.00 Uhr ver-
sucht Wilma Schabel, Kinderkrankenschwester, theoretische und praktische Wickel-
erfährungen weiterzugeben. Dieses Angebot richtet sich an Eltern mit Säuglingen und
Schulkindern und an alle, die an diesem Thema interessiert sind. Der Kurs findet im
Sozialsprengel Leiblachtal in Hörbranz statt.

Kosleiibeitrag; 350,- ÖS. Anmeldung im Sozialsprengel Lciblachlal unter T 85 550.
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Emladung zur Informaüonsveranstaltung:

Gigagampfa - Freunde zum Leben
Ein Gruppentraining für Kinder und Jugendliche aus Trennungs- und Scheidungs-
familien.

Gigagampfa, eine Wippe aufKinclcrspielpläben, s^Tnbolisiert das Auf'und Ab, die Höhen
und Tiefen welche Kinder und Jugendliche in der Trenmingsphase der Eltern erleben.
Denn wenn Eltern sich trennen oder scheiden lassen, verändert dies die Lebenssitua-

üon der Kinder und Jugendlichen entscheidend. Sie müssen sich aufBcsuchsregelungen,
Schul- und Wohnungswechsel, materielle Einschränkungen oder neue Partner der Eltern
einstellen.

Die Angst, einen Elternteil zu verlieren oder der Gedanke, an der Trennung mit schuld
zu sein, verwirrt und belastet die Kinder. In dieser Situation bietet das Ehe- und Fami-

lienzentrum den betroffenen Kindern und Jugendlichen Unterstützung und Entlastung.
Wir laden deshalb alle Interessierten, sowie Lehrerinnen, Kindergärtnerlnnen, beü-of-
fenc Eltern und alle, die beruflich mit Scheidungsfamilien arbeiten, zur Informati-
onsveranslakung am

Mittwoch, 12. November 1997, um 19. 30 Uhr in die Hauptschule Hörbranz ein.

Um Anmeldung im Soxialsprengel Leiblachfcd unter T 85 550 wird gebeten. Diese Ver-
anstaltung findet in Zusammenarbeit mit dem ArbeUskreis Ehe und Familie und dem
Elternverein Hörbranz statt.

Die Familienhelferinnen des Sozialsprengels Leiblachtal
Unsere Familienhelferinnen bieten in schwierigen Siluationcn eine qualilizierle, umfas-
sende Betreuung an und vertreten Mütter und Väter

. bei körperlicher / psychischer Ubcrlastung

. bei Erkrankung eines Elternteils

. bei einem Krankenhausaufenthalten

. bei einem Erholungsaufenthalt

. wenn ein Elternteil mit einem kranken Kind ins Krankenhaus geht, um bei ihm /u
bleiben

. bei einer Risiko Schwangerschaft

. vor und nach einer Entbindung

. bei der- Betreuung / Pflege behinderter Kinder

. bei häuslicher Pflege von Angehörigen

. bei einem Todesfall in der Familie

. in anderen Situationen nach Vereinbarung
Arbeitszeiten

Die Familienhelferinnen arbeiten von Moiitag bis Freitag von 7. 30 bis 17. 00 Uhr. In
besonderen NoLtällen kann eine Sonderregelung getroffen werden.
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Familicnhelferinnen übernehmen vielfälüge Aufgaben und passen dabei die Art der Hil-
festellung flexibel dem jeweiligen Bedarf an:

Pädagogik ... BeLreuung und BegleitLing der Kinder durch den Tag.
Hauswirlschaft... tägliche Hausarbeit, wie Kochen, Einkaufen, Waschen, Bügeln ...
Betreuung ... vorübergehende Betreuung von kranken, alten, behinderten und

pflegebedürfligen Menschen im häuslichen Bereich.

Welche Kosten entstehen für Sie?

Die Tagsätze sind sozial gestaffelt, d. h. sie werden individuell vom Nettoeinkommen der
Familie berechnet. Dabei wird die Anzahl der im gemeinsamen Haushalt lebenden Per-
sonen berücksichtigt.

Wann und Wo rufen Sie an?

Damit die Einsätze geplant und eingeteilt werden können, bitten wir Sie, sich bei Bedarf'
- wenn möglich frühzeitig - mit dem Sozialsprengel Leiblachtal iinter T 85 550 in Ver-
bindung xu setzen.

Sie erreichen uns jeweils von Montag bis Freitag von 8 bis 10 Uhr und am Mittwoch von
17 bis 19 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten ist ein Tonbanddienst eingerichtet.
Wir möchten mit dieser Einrichtung zur Unterstützung und Eiitlastung der Familien
des LeiblachLales beitragen.

Krankenpflegeverein Hörbranz
MENSCHEN IN UNSERER NACHBARSCHAFT,
FAST IMMER FRAUEN,
SIE PFLEGEN EINEN ANGEHÖRIGEN,
SCHENKEN AUFMERKSAMKEIT. NÄHE, ZEIT.
WERTVOLLE ARBEIT, DIE UNS ALLEN NUTZT.

(aus mit menschen pflegen)

Unsere diplomierten Krankenschwestern unterstützen sie dabei.

Michaela Fessel, 40 Wocheastunden, hat die Krankenpflegeschule in Krems absolviert.
Danach war sie im Krankenhaus Rudolfestiftung in Wien, am LKH Bregenz und am LKH
Rankweil als diplomierte Krankenschwester tätig. Im Mai dieses Jahres hat sie ihren
Dienst beim Krankenpflegevercin Hörbranz aiigetreten.

Evi Niedermayr, 10 Wochenstunden, a.rbeitete nach dem Abschluß der Krankenpfle-
geschulc in Innsbruck von 1982 bis 1996 im LKH Bregenz. Von April 1996 bisJuni 1997
war sie als Aushilfe beim Krankenpflcgeverein Hörbranz tätig. Und seit l. Juli ist sie fix
bei uns,
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von links:

Birgit Notarantonio,
Michaela Fessel und

Evi Niedermayr

Birgit Notarantonio, 25 Wochcnstunden, hat ihre Ausbildiing als diplomierte Kran-
kenpflcgerin in Rom gemacht und war dann dort als OP-Schwester tätig. Vor einem Jahr
ist sie in ihre Heimat Hard /umckgekehrt und arbeitet nun seither in unserem Team.

Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle bei DKS Gabi Gössl und DKS Mariajung-
blut, die wertvolle Vertretungsarbeit geleistet haben.

Unsere Krankenschwestern unterslülzen Sie bei der Pflege von Angehörigen indem sie
- Blutdruck, Fieber, Puls und Blutzucker messen,
- Medikamente herrichlen,

- Patienten waschen, duschen und baden,
- bandagieren und einen Verbandswcchsel voniehmen,
- Vorbeugungsmaßn ahmen gegen Krankheiten (z. B. Wundliegen) treffen,
- mit den pflegenden Angehörigen zusammenarbeiten, sie beraten und . . .

auch ein Lächeln oder ein guLes Wort in das Krankenzimmer mitbringen.
Sie erreichen unsere Krankenschwestern

persönlich oder telefonisch (8 DO 44) von Montag bis Freitag in der Zeit von 7. 30 bis 8. 00
Uhr im Sozialzentrum Hörbranz. Wahrend der iilirigen Zeit und an Feiertagen wird Ihr
Anruf auf Band aufgezeichnet und Ihr Anliegen so prompt wie möglich behandek.

Die Mitgliedschaft beim Krankenpflegeverein Hörbranz ist ein Wert.
Als Mitglied des Krankenpflegevereines Hörbranz können Sie und Ihre HciushalLsan-
gehörigen die Pflegeleistungen unserer diplomierten Schwestern um den Mltglieds-
beitrag von 300 Schilling ein Jahr lang in Anspruch nehmen.
Wenn Sie also Mitglied des Kranken pfk'geverei n es Hörbran/. werden wollen, wenden
Sie sich an unseren Obmann Alois Gärtner (Tel. 8 42 97), an cines der anderen Vor-
stanclsmitgliedcr, an unsere Krankenschwestern oder rufen Sie einfach beim Rraii-
kenpflegeverein Hörbnmz an (Tel. 8 55 44), am besten von Montag bis Freitag in der
Zeitvon7. 30bis8. 00 Uhr.
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Zusammenarbeit mit anderen Stellen

Wir haben seit August dieses Jahres mit den anderen Kra n kcnpflegeve reinen des
Leiblachtales einen gemeinsamen Wocheiiendbereitschaftsdienst. Das ist eine Ein-
richtung, die sich bisher sehr bewährt.
Großen Wert legen wir auch auf eine gute Zusammenarbeit mit den Ärzten des
Leiblachtales, die unsere Patienten ärztlich versorgen, mit der N ach barsch aftshilfe, die
den Pflegebedürftigcn bei den häuslichen Verrichtungen an die Hand geht und mit dem
Sozialsprengcl Leiblachtal, der bei Bedarf weitere Dienstleistiingen (z. B. Familien-
helferinnen) bereitstellt.

Spenden (Juni, Juli, August 1997)

Gedenkspenden
Bei Sterbcfällen wurden gespendet xum ehrenden Gedenken:
an Herrn Eugen Boch: S 100, - von Herrn August Linder; an Frau Marianne Elbs: S 50,-
von Frau Resi Suttcr, an Frau Pauline Förster: S 200,-von Ungenannt; an Frau Elisabeth
Fortschegger: S 400,-vom Jahrgang 1925; an Herrn Hannes Praml: S 100,-von Herrn
August. Linder.
Beim kath. Pfarramt wurden gcäpcndet zum ehrenden Gedenken: an Herrn Max Hack:
von Fam. Bertram Ha^-en, von Frau Wwe. Anna Halüneicr und von Fam. Anton Grei-
ter; an Herrn Hannes Pram): von Fam. Edwin Förster und von Frau Gertrud Hiebeler;

an Herrn Eugen Boch: von Frl. Kathi Frei, von Herrn Karl Roch, von Herrn Anton Sigg
und von Frau Franziska Schupp insgesamt. S 1430,-; an Frau Luise Schwärzler: von Frau
Rosa und Herrn Loren/, King, von Frau Maria und Herrn Erich Abt, von Frau Hildegard
Wolf, von Frl. Kathi Frei, von Frau Gertrud Hiebeler, von Fam. Elmar Hiebeler, von Fam.

Siegfried Fiissi, von Fam. Gadner lind von Fam. Soliler iiisgcsamt S 1880,-; an Fraii Erna
Lazaro: von Frau Wwe. Schmid, von Frau Anna Hein, von Frau Tintor und von Frau

Maria Gorbach insgesamt S 410, -.

Unterstützungsspenden
Von Herrn Eduard Casera S 500,-; von Herrn Franz Faller S 400,-; von Frau Marm Grab-

her S 200,-; von Frau Anna Hakmeicr S 500,-; von Herrn Eduard Schwärzler S 1000,-
und von Ungenannt S 6000,-

Wir danken Ihnen recht herzlich.
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Geburten

Manuel Peter Schwärzler, Blumenweg 4
Sclina Anna Fink, Rhombergstraße l 3
Florian Gerhard Ascherl, Birkenweg 3
Julia-Theresia Fesslcr, Ljndauer Straße l."Sb
Anna-Lena Fessler, Lindauer Straße 13b

Anna Maria Mangold, Berger StraBe 28
Laurenz Maria Spratler, Allgäuytraße 15
Daniel Martin Tischler, Slraiißenweg 48
Nina Maria Sigg, AIlgäustraße 159
Nathalie 1^1, 1.eiblachstraße 16

Johannes Sieber, Diezlinger Straße 27
Denise Gertrude Budcr, Richard-Sannwald-Platz 8
Patrick Winterholer, Lochaucr Straße 16a
Aylin-Nur Bostanci, Leiblachstraße 6a
Katharina Köb, Am Miihlbach 22a

Enes Serce, Bintweg 2a
Andre Heine, Lindauer Straße 36d

Daniel Thomas Wucher, Schmittenstraße 9

Eheschließungen beim Standesamt Hörbranz
Peter Georg Schneider, Möggers
mit Inngard Schafroth, Möggers

Asim Tahirovic, HÖrbranz

mil. ZlatijaAlic, Hörbranx

Christoph Kenner, Hohenweiler
mit Pia Annemarie Dorn, Leutkirch i. Allgäu
Roland Weiß, Hörbmnz

mit Manuela Martha Dreher. Hörbranz

Miguel-Angel Ferrer Esperilla, Hörbranz
mit Sandra Voppichler, Hörbran/

Alfred Siegfried Gorbach, Hörbranz
mit Monika Christine Reiner, Hörbranz

Kiaus Ulrich Berchtel, Hörbmnz

mit Marion Elke De Gmndi, Hörbranz

Hörbr^

13. 6. 1997

13. 6. 1997

20. 6. 1997

20. 6. 1997

27. 6. 1997

10. 7. 1997

22. 8. 1997

Rupert Sohler, Eichenbcrg
mit Monika Kienreich, Eichenberg

Christian Kurt Egger, Bregem
mit Sandra Frei, Hohenweilcr

Robert Hehle, Bregenz
mit Elfriede Denifl, Bregenz

Sterbefälle

Hayriye Akpinar, Lconhardstraße 7, 6 Jahre
Ellwim Stefanie Berkmann, Backenreiiter Straße 22, 70 Jäh re
Eugen Richard Boch, Starenmooswcg 7, 87 Jahre
Mathias F. lbs, Heribrandstraße 14, 90Jahre
Erna Antonia Faller (Lazaro), Raiffeisenplat? 3, 79 Jahre
Johann Baptist Förster, HeribrandsU'aße 14, 88 Jahre
PauUna Förster, Heribrandstraße 14, SSJahre
Elisabeth Fortschegger, Weinbergstraße 6, 72 Jahre
Emil Johann Gabriel, Richard-Sannwald-Platx 4, 68 Jahre
Maximilian Hack, Lochauer Straße 85, 69 Jahre
Walter Rodoschek, Römcrstraßc 30, 55 Jahre
Lorenz Slamanig, Moosweg 11, 74 Jahre

80 Jahre und älter im 4. Vierteljahr
Rosa Faller, Straußenwcg 33
Franz Falter, Leonhardsstraße ̂8

Akka Ben Bouhali El Hardoiizi, Seestraße 19

Hedwig Ptaschkc, Lochauer Straße 79
Maria Halder, Erlachsü'aße 2
Katharina Hutter, Leonhardsstraße 7a

Paraska C/oniy, Europadorf4
Elisabeth Gmeiner, Erlachstraße 15

Elfriede Bickel, Grenzstraße 15

'Maria Unhaler, Raiffeisenplat^ 2
Kreszenua Paul, Hcribrandstraßc 14

Maria Magdalena Erkel, Europadorf 17
Martha Nothdurfter, Richard-Sannwald-Plaü

Kurt Bruno Rickmann, Ziegelbachstraße 58
Alois Kraschitz, Lindauer Straße 36b

l. 10.
2. 10.

10. 10.
15. 10.
16. 10.
16. 10.
22. 10.
28. K).

2. 11.
2. 11.
3. 11.
5. 11.

22. 11.
27. 11.

2. 12.

1916
1917
1915
1913
1912
1911
1914
1905
1917
1905
1908
1909
1916
1915
1905
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22. 8. 1997

22. 8. 1997

29. 8. 1997

81 Jahre
80 Jahre
82J, ihrc
84 Jahre
85 Jahre
86 Jahre
83 Jahre
92 Jahre
80 Jahre
92 Jahre
89Jahre
88 Jahre
81 Jahre
82 Jahre
92 Jahre
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Adelheid Moritz, Schwabenweg l
Elisabelh Moosbruggcr, Ziegelbachstraßc 73
Aloisia Schei'fknecht, HerrnmühlesLraßc 32

Viktoria Willi, HerrnniLihlest. raße 29

AnnaRapp, HeribmndstraEk: 17
Elisabeth Katharina Gorbach, Heribmndstraße 14

Alois Josef Amimnn, Scestraße 8
BertaMalin, Schwedenstraße 12

Josefme Pauline Reiner, Römerstraßc 33
Theresia Nothclurfter, Lindauer Straße 106

Juliana Darnai, Heribrandstraßc 14
Maria-Anna Schwärzler, Rhombergstraße 8
Maria Berkmann, BackenreuLer Straße 51

7. 12.
13. 12.
14. 12.
15. 12.
16. 12.
18. 12.
21. 12.
22. 12.
22. 12.
28. 12.
29. 12.
29. 12.
31. 12.

1916
1906
1910
1909
1914
1908
1915
1912
1910
1907
1913
1907
1912

81 Jahre
91 Jahre
87|ahre
88 Jahre
83 Jahre
89 Jäh re
82 Jäh re
85 Jahre
87Jahre
90 Jahre
84Jahre
90 Jahre
85 Jahre

90. Geburtstag
^rei Monate nach dem 90. Geburtstag ihres Gatten Benedikt konnte am l. Juli 1997
' Frau Maria Hiebek'r, Hochstegslr. 10, ebenfalls diesen hohen Geburtstag im Krei-

se ihrer Familie feiern. Daxu gratulierlc am 3. Juli 1997 Vizebg'm. Franz Pichler mit dem
Gcmcindevorstaiid und überbrachte einen Ceschenkskorb. Der Musikverein spielte ein
flottes Ständchen. Wir wünschen dem Ehepaar Hiebeler noch viel Gesundheit für die
Zukunft, da im nächsten Jahr das seltene Fest der eisernen Hochzeit ansteht.
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DIES UND DAS

Nikolaus
hovnm ins Haus!

Ab 3. November werden die Anmeldezettel mittels Volksschule und
Kindergärten ausgegeben, die bis längstens 22. November wieder

abgegeben sein sollten. Auch beim Haupteingang der Pfarrkirche liegen
hinten solche Anmeldezettel auf.

Bitte Zettel für den Nikolausbesuch

vorbereiten: Schreiben Sie gut lesbar/
nur Stichworte, möglichst viele positive
Eigenschaften Ihrer Kinder auf.

Kalkulieren Sie die Zeit des N'rkolaus-

besuches bitte großzügig.
Wir bemühen uns, pünktlich zu sein,
jedoch kommt es situationsbedingt
immer zu Zeitverschiebungen.

Die angstfreve
Vorbereitung

auf den
Nikolaus

ist von

größter

Bedeutung!

Der Nikoiausbesuch ist kostenlos.

Telefon für Fragen:
/. tagsüber Plus Fink * 8 2248-20 ̂ '

abends Peter Hagspiel n 84314

3fe_
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Zwei Priesterjubiläen im Salvatorkolleg
leich Twe} Priestcrjubiläen gab es am 22. Juni 1997 im Salvatorkolleg /u feiern. PaLer
'Hermann Joselund Pater Johannes begingen gemeinsam ihr 40jähriges Pricstcr-

ubiläum.

(v, links)

P. Eugen, P. Richard,
P. Johannes, P. Her-
mannjosef, Dekan

Anton Bereuter

In einem Festgouesdic-nst, dem zahlreiche Gläubige aus Nah und Fern beiwohnten, skiz-
/ierte P. Richard Zehrer SDS in einer brillanten Predigt das Leben und Wirken der bei-
den, aus bäuerlichen Familien stammenden Priester. P. Hermann Josef trat als Spät-
berufener ins Kloster ein, war seinen Schülern jahrzehntelang ein välerlicher Freund
und ist heute noch beständig am Studieren und Forschen, P. Johannes war bis zu cincm
schweren Unfall ein begeisterter Alpinist und Sportlcr. Auch er besitzt einen "guten
Draht . tu den Jugendlichen und unterrichtet seit Jahren in der Gastgewerbeschule
Schloß Höfen. Mitzelebrtiert wurde der Gotlesdienst voii P. Eugen SDS und Dekan
Anton Bereuter, assisdert von einer zehnkÖpfigen Ministrantenschar.
Nach dem Festgottesdienst traf man sich in der Klosterturnhafle /u einem Siehempfang,
der von der Musikkapelle Fluh niiisikaliscli umralinit wurde, wahrend Mädchen der Gast-
gewerbeschule Schloß Höfen in gekonnter Manier für das leibliche Wohl der zahlreich
erschienenen Gäste sorgten, (wni)

Evangelische Gottesdienste in Hörbranz - Hauptschule
Samstag, 11. Oklober, 18.00 Uhr
Samstag, 8. November, 18. 00 Uhr
Samstag, 13. Dezember, 18. 00 Uhr, Adventfeier

r
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Althaussanierung zur Nachahmung
Mit viel Fleiß wurde in den letzten Jahren das Haus Ziegelbachstraße 24 (Gerhard Fess-
ler) renoviert und ist nun ein wahres Prachtstück in unserer Gemeinde.

Neu in Hörbranz: Englischkurs für Anfänger
am Vormittag

ie Gemeinde Hörbranz bietet in Zusaimncnai-beit mit der Volkshochschule Bregenx
erstmalig einen Englischkurs an eincm Vormittag pro Woche an. Das Angebot rich-

let sich an alle, die mit Englisch (wieder?) beginnen möchten: An Hausfrauen, Senio-
rinnen, oder an jene, die ihr Hauptschulenglisch wieder auffrischen möchten, oder die
vor einer Reise in englischsprachige Staaten sprachlich wieder in Schwung kommen
möchten oder einfach ihre "grauen Zellen" durch das Sprechen einer Fremdsprache
aküvieren oder ihren Kindern bei der "Englisch-Hausi" helfen wollen oder . . .

Anmeldung und gleichzeitig Kursbeginn ist am Dicnstatg, dem 7. Oktober, 9 Uhr in der
Hauptschulc Horbranx. Voranmeldungen sind an die Volkshochschule Bregenz, Tel.
05574/5 25 24, erbeten.
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Zum fünften Mal hieß es heuer in unserer Gemeinde

Achtung - Fertig - Ferien - Los!
ic jedes Jahr hat das Ferienteam ein tolles, bunt gemischtes Programm zusam-
mengestellt. Und wie jedes Jahr haben sich wieder alle, ausgenommen die "pro-

fessionellen Veranstalter wie Rafdng, Fliißwandern, Klettern, Wildniswochenende, Zau-
bcrer und "Think big"-Seminar unentgeltlich zur Verfügiing gestellt. Dafür allen einmal
mehr ein herzliches "Dankeschön" vom Ferienteam, vor allem aber von den Kindern,

die auch in diesem Sommer wieder mit Begeisterung die verschiedenen Angebote nub-
ten.

Erstmals haben wir in diesem Jahr mit der Gemeinde Lochau abwechselnd am Mittwoch
ein Programm gestaltet. Die verschiedenen Aktivitäten, z. B. Ruggburgwanderung, Opti-
Segeln, Militärbesic-hdgung etc. wurden sehr gut angenommen.

Um auch unseren "Kleinen" gerecht zu werden, war jeden Montag in einem anderen
Kindergarten ein Spielvormittag abwechselnd mit unseren Kindergärtnerinnen und Hel-
ferinnen. Gipsbilder, musikalische Früherziehung, Wasserfarbenmalen, Ponyreiten,
Basteln mit Papier und Märchenstunde waren weitere "Höhepunkte" für unsere Klein-
sten.

Der meistbesuchtc Termin war beide Male das "Brolbacken" iii der Bäckerei Fink. Es

waren insgesamt ca. 150 Kinder gekommen. Auch das T-Shirt malen ist jedes Jahr bei
allen sehr beliebt. Tn diesem Jahr \vu. rde neben vielem "Altbewährten" (Töpfern, Schmin-
ken, Blumenstecken, PIlanzenfärben . . . ) auch einiges Neiies angeboten, z. B. selbst-
gemachte Seifen, Malen mit Sand, Olbilder, Kerzengießcn, Kochen . . .

Brothacken hl der

Bäckerei Fink
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Olbüder malen

Sportlich her ging es beim Wandern mit dem Bürgermeister, bei den Racltouren um den
Bodensee oder nach Lindau, beim Sclbstvcrtcidigungskurs, Basketball, Fußball, Kin-
derolymphide . . .

Die Festspielauffühmng "Porgy ancl Bess" war für viele einen Besuch wert.

Natürlich hat das Weiter auch heuer nicht immer mitgespielt. D^is Rollhockeyturnier
und das Stmndbadfcst fielen z. B. leider ins Wasser.

^ '.

i^BFI A Blumen stecken
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Wandern mit dem

Bürgermeister (Hoher
Freschen)

Abgesagt werden mußte auch der Computerkurs, weil die neuen Computer noch nicht
in Betrieb waren.

Die Fahrten in den Europapark und ins AIpa Märe haben schon Tradition, dicsesjahr
haben wir auch noch das Bavaria-Studio in München besichtigt.

Unser Abschlußfest haben wir als "familiengcrechte Gemeinde" mit der "Rundum-
G sund-Tour" gekoppelt. Schon morgens um sieben konnte ein gesundes Frühstück
genossen werden, anschließend gab es die Möglichkeit zum Wandern, Skateii oder Mon-
tainbiken. Für Familien mit kleineren Kindern wurde eine Familienradtour angeboten.
Nach dem gemeinsamen Gottesdienst stürmten die Kinder die verschiedensten Spiele
oder vertrieben sich die Zeit mit Buttons drucken, Stufftaschen bemalen u. ä. Die Eltern

konnten sich im Mt bei Musik, verschiedenen Darbietungen unserer Vereine und
gutem Essen und Trinken unterhalten. Viele Vereine unserer Gemeinde haben sich

bei der "Runclum-G'sund-Tour" (Streckenführung, Start-Ziel, Staüonsbetreuung unter-
wegs . .. ) und bei der Bewirtung wieder voll engagiert, sodaß es ein gelungenes
Abschlußfest wurde.

Danke!
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Das historische Foto (4): Wer kennt... ? Wer weiß ... ?

Leser-Reaktionen zum Foto Nr. 3; Die Eichhörnchen

Auf ein schnelles Echo stieß das Foto mit den erlegten Eichhörnchen, indem sich Arnold
Jochum, der Sohn des abgebildeten Ehepaares Johanna und Christian Jochum, meldete
und interessante Informationen mitteilen konnte. Auch bei anderen Lesern stieß das

Foto auf Interesse und in mehreren Gesprächen im Dorf stellten sich die Fragen: Hat
man die Eichhörnchen wirklich gegessen oder nur ausgestopft (= präpariert)? Wie
schmeckt wohl ein "Oacherle"?

Die zwei bisher unbekannten Personen konnten zumindest teilweise idenüfmertwer-

den: Das Mädchen mit dem Messer ist Helene Hehle, verehelichte Hilbe. Sie lebt heu-

te im Kirchdorfund wurde zum Foto "eigentlich nur dazugestellt", da die Aufnahme in
der Bündl. hinter ihrem Haiis in Rackenreute gemacht ̂ 'Lirde. Sie selbst könne sich erin-
nern, niemals von den Eichhörnchen gegessen zu haben, versichert Frau Hübe, die sich
natürlich auf dem Folo sofort erkannt hatte. Der Mann ncbcn ihr ist ein gewisser Spie-

ler aus Hohenweiler, der Vorname

sei leider nicht mehr in Erinnerung.
Arnolcl Jochum berichtet: "Meine
Mutter ging am Sonntagvormittag
zur Kirche. Währenddessen erlegten
die Männer mit ihren Flobertge-
wehren mehrere Eichhörnchen. Die

vier fotografierten Männer - alles
Zimmerleutc - waren damals arbcits-

los und schössen sich so einen billi-

gen Sonntagsbralen. Nach dem Erle-
gen, waidgerechten Ausnehmen
lind Abhäuten wurden die ,0acher-

le' gekocht. Mein Vater bereitete sie wie Gulasch zu. Zu Mittag kostete dann auch mei-
ne Mutter von dem .Gulasch und es schmeckte ihr. Auch dann noch, als sie erfuhr, dass

es sich um ein ,Eichhörnchengulasch gehandelt hatte. Andere Male war sie dann auch
an der Zubereitung selbst beteiligt, wie das Foto belegt."
Dankenswerler Weise ließ mir Frau Beate Faudc aus alten Kochbüchern interessante

Rezepte mkomrncn, die zeigen, d'dss Eichhörnchen früher durchaus gegessen wurden.
Im Buch von Erna. Hörn: ,Köstliches und curiensos aus alten Kloster- und Pfarrküchen'

hieß es: "Die Eichhörner und Wasser-Ratzen können auch wie die jungen Caninichen
bereitet und zugerichtet, eigedämpft oder gebraten werden. Sie sind aber nicht so gut.
als die Caninichen. 0. und A. Hess schreiben in ihrer ,Wiener Küche': "Auch das Eich-

hörnchenHeisch eignet, sich zur Suppenbereitung. Diese Suppe wird zumeist mit den
entsprechend ^erleilten, gesottenen Fleischteilen des Eichhörnchens aufgetragen.
Krähen geben gleichfalls eine kräftige Suppe."
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Leser-Reaküonen zum Foto Nr. 4: Der Nähkurs

Zum Nähkurs-Foto kamen nur wenige Informationen, so dass nur einige Personen
benannt werden konnten.

Der Nähkurs fand im Frühjahr 1927 im Gasthaus Krone statt. Die Teilnehmerinnen:
l. v. links: Pechtl Ol^a (oo Resch)
3. v. 1. (hinten): Malhis Marie (oo Reichart)
6. v. li. (vorne Mitte): Wipper Maria
8. v. li. (Mitte): ....... Rosa (oo Feßler), Schneiderin
10. v. li. (hinten rechts): .......... (oo Lingg), Wcbcrin bei Sannwald
12. v. li. (rcchts vorne): Weiß Josefine (oo Müller), Spulerin bei Sannwald

(Nr. 5) Die Zöllner (1924)
Ini Juli 1924 - also vor 7S Jahren - wurde beim Zollhaus iii Unlerhochsteg- diese Auf-
nähme gemacht.

Wer kann einzelne Beamte benennen?

Wer besitzt noch andere alte "ZoU-Fotos"?

Bitte um Hinweise!

Danke für Ihre Mithilfe!

Willi Rupp, Blumenweg l. Tel. 8 27 60




